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bꝛiefe —— Goefbrehtigen perſonen/ 
inn verſchinen Jaren / diſer gnadenreichen zeit / 
zůgeſchꝛiben / Deren ini alt / in den obgeſchub⸗ 
nen Tittlen iſt begriffen / Vnnd damit dieſel⸗ 
ben auch andern moͤgen nutlich zutail werden / 
So ſeind ſie / durch gůͤthertzige mennſchen inn 
Truck gefürdert woꝛden / Die laſs dir mit fleiſs 
zuleſen beolhen ſein / Es wirdt dich nicht ge⸗ 

reüwen / das ſollt du im werckh erfaren. 
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deß Propheten Ezechiels: 


4 ain pꝛopheceyung / vom Abfall der Glider/ 
F deredſevichen gemainen Airchen Chꝛiſti⸗ 


zum Antichꝛiſt / ꝛc. 


men auß demſelbigen Lannd / vnd ſeet jn / in das 
ſelb gůt Lannd / da vil waſſers iſt / vnd machet jn 
zum Waͤchter / Vnnd er wůchs / vnnd ward ain 
groſſer Weinſtock / doch niders Stammes: Dañ 
ſeine Reben bogen ſich nider / gegen ſeinen Wur⸗ 
tzeln / Vnnd war alſo ain Weinſtock / der Reben 
kriegt vnd Bletter. 


Vnnd da war ain andrer groſſer Adler / mit 
groſſen Flügeln vnd vilen Federn / vn * ſihe / der 


de} Sthengzehend Capit. 


Weinſtock weben Y oy | 


Zweig 3 


So ſpeich nun: Alſo ſagt der herr chert Solt 
der geraten⸗ Ja/man wirdt ſeine Wurtzeln au 
rotten / vnnd ſeine Frücht abreiſſen / vnnd r 
alle ſeine gewachßne Reben vertrocknen daß ſit 
verderren / 17 Bund wirdt nicht geſchehen durch 
kroſſen Arm / noch vil Volcks Auf das man jn 
— — — — — Sihe / Er iſt zwar 


w — * 4 * * 3 P 13 A 
Tz L 
22 ” x 77 * ATT, TE 44 "7 117 
* * * * * 
6 nomadic of mand 15d on 
WI OPT ” 3 : SC ? WH * 29 
—* , 
"On 
7 * 5 *. » 221 3 C7 a c: * 1 th: 8 
& + +842 TEES 39Q7 ©: 3 \ 029) 
o - 
2 7 
4 9 
4 344 3 : 4 
* 
P "I * 
* * * » » * * „ %.4 >» s * * * - 6 A+ Fa 
© 3 1 5 2 7 VT. #% 10 141 1 


* ” . 5 z , 
** £9 © - *. 2 * » - 4 4 * * 7 2 0 k C 4 - - P . 5 yy . # ,$4 
4% 4 1 OTE. 1209 ' Yi > Ht. e341, 3049 


3 


„ ö Bi A 24 ni 
ww 1 51 
HS If | ba * «++ 
s * 4 24 2 , 
* 2 Y > * S a 7 1 8 < * - « = * - 
. > — 4 4 * 1 7 p P 4 *4 * o * 
5 - ' ng a 
7 bo 4 3 - . 1 ” * — ; 4 4.5 
. N 5 > — 
bY deſs Propheten / 
. . «+ + * 3 = » : 
Cie 1 . 8 , * 114 N Zwayen A 1 » - a 9 R ; 
i ia * * 4 1 8 * * - - . . 4 
4 r a * , - - o 2 © - # ” . : ” * 
*. 2 5 1 A 


ſinn / auch in ainer gegenſatz 
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dagegen / ſchwinget vnd braittet der Sathan 
oſſe Fůrſt 


ter ſeind T:; 
er Awe 97 


ſein: — 


der Tei — 


Dom Anci 
ſtern / o A 
uichteſſen:Le Vergleicher. [Da | 


— mit ſeinen fliegenden Gai⸗ 
vnrainen Vogel wirde 
vnd vnſer Herr Chꝛiſtus 


nitici ꝛc:heißt auch durch — wirdt abbildet / iſt offenbar / 
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rrlich ſein: Weil auch ſolchs e 
be e 10 Weinſtock Reben vnd bletter ? Das haißt nun den 
Samen v due 6c Sweig in das Kromerlande g 
En l an, da man handelt / Tem ie ge 
Se veit d man ———ů — 
Apoſtelnjic. Herrn mit dem 
Jtediebicher wie im Euangelio 


aer . Hun bert aber der iber Wendel das iſt inde 


dals figur das es. Joſe. Volckh / weichs auch ain Vol 
— unnd bernard die Kirche / wie es vot des 
Weinſtod. ace — — verlangen an 


Damit denn wirdt bæwert / Wo auch 
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eln / nach der hoͤhe der welt: Das flaiſch begunde 

127 Lirche zu vberwinden / Vnd ſtreckte ſeine Re- Die dt 
auß / n en e gro oſſen Adler / Das iſt / zům t e 

Sathan vnnd Antichꝛiſt / der ain Gott der welt iſt. — 3 

Gleich wie doꝛt das Figiirliche volck Gottes die Ju⸗ ewig mit jren 


| drn/ poſe Gore abtrünnig woꝛden / ſeine Gepot niche glidern: Jo. 6 


9 ſchirm anderswo / vnd nicht bey — 
errn ſůchte : Alſo iſts in der Rirchen auch Kirchen. 
ergangen: da wolt der Weinſtock von ſeinen furchen 


| NS von Sa theſs deß zeitlichen ſchirms / ſchutz / Gůt⸗ 


tern / pꝛacht / er / gelt / ⁊c. — one den Her⸗ 


e. werden / So er doch auf ainen gůten Der anfang iſt 


Wale den Her 


rn Chꝛiſtum / auf den Ertzwein⸗ ffi gw — 


ſen / auch 


och aller lieblichen feüchtigkeit vnd gewechſes / zůuoꝛ fortganng: 


gar gegründet / vnnd an vil waſſer der gnaden ge⸗ zeit der Apv- 
pflanczet / daß es jm gar an nichts ſollee mangeln: Da ban. 


In Chriſto} 


er auch wol hett koͤnnen 3 frücht tra⸗ findet man al⸗ 


vnnd ain beſtendiger / gro er ſherrlicher Wein⸗ ler dingẽ volle 
werden voz den augen Gottes. guuͤgde. 
e der —.— roſſe — im mit der welt Mimon in⸗ 
eſt innen hat / vil lieber / xc. igtatis. Lu. is 


Er egal 12 38 jm / daß er jn erte / daß er jn mit Alſo verſücht 


baren Fittichen deckte / im gůrten ſchatten / frid / freüd auch 5 Tetifel 
vnd růwe gebe / vnnd mit allerlay EE — . 
t / &. Da/dacſpeich ich) kerer ſich der Weinſtock reich der welt 
verbindet ſich mit der Welt / mit dem Konig von —— 
AEgyptenſü ache ſeine Schutzherren / Voͤgte / haͤupter / zg) vn geben⸗ 
t -perthedigcr/vnnd achtet des Herrn nicht / der jn ge⸗ 12 du —— 
phos: t hat / Street ſeine Reben / das iſt daas / was leſt / vnd mich 
frac ſollte pꝛingen / Sein gewechs / woꝛt vnnd anbetteſt. 
were alles nach deß anndern Adlers gefallen / rec. Brachiũ ſteu. 


| Drumb ſo ſage der Herre Herre: Solt der Weinſtock Sehet wie der 


een Jalman wirde ſeine Wurzeln —— — — 


e abreiſſen / vnnd werde alle 
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kum̃ zu hilff deinem klainen verachten heü — 

ſoll diſer menſchliche — —— Weinſtock v 
geen / Sonder ſo bald in der Oſtwind ruͤren pres 
Toirdt er verdoꝛren auf ſeimen furchen / vnnd nine 

. da ſein: Auch der / ſage ich / von welchem geſchüben 
Ain Verſtar ſteet: Ain verechter kombt wider den andern / Ain vir 
. ſtoͤꝛer wider den andern / Eſaie 21. Es iff der Wein⸗ 
Egypten / ſtock / den Gott anfengklich auß Egypten geholet / 
e vnd jn hat laſſen einwurtzeln / daf er das Lannd 
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dem Antichꝛiſt ſein verbündtnus / legt ſid; wider den jren aigenen 


verwuͤſtung / finſternuß / vnwiſſenhait vnnd verach⸗ 


woꝛts Gottes im aufgeenden ſeligma 
nus Chꝛiſti) fallen / zu ſpott vnd zu ſchanden werden / 


kranden brechte / bꝛacht er wilde rrauben: Er wart⸗ 


berauffs gewechſe/fihe/ſo iſt 1 erichte / 


ſhe / ſo iſts vnrichtigkait / Auf gerechtigkait / fihe / ſo 


ſts geſchꝛay oder klage: Eſaie 7. _ ets 
/ diſer Weinſto>/iſt ondanctbar Gotte ſeinem rrcht Chit 
nxcr/bticheden Bunde deß Herrn verachtt ſei⸗ profeine 15 


4 . 


Herrn der Herrlichkait / der jn anfenglich gepflantzt math auen 
vnd inns Kramerland / in die S zd wenn bandele PRINTS — 
vnd dem Herrn vil gewins bꝛinget / willigklich geſetzt Chaſtt / zuer⸗ 
hat / Was ſollt wol anders drauf volgen / dann die hallt / bey der 
. — dep Herrn / daß er gen Babel / das iſt / in welt. 

et lay gaiſtliche Cõfu — — eee 


heut weit auß 


die jm anhanngen / das ſeind die Sterñ / ſo deß Roten $utel ſtern / 


Tracken ſchwantz vom Himmel zeücht / vnnd würfft ſeind vie pics 


te auf die erden / Die erer main ich / ſo vom gaiſt⸗ diger. 
lichen Regierenden Chꝛiſto abtrünnig werden / vnnd 

ſich ſelbſt / mit e vermainten himli⸗ 
{en Gůter / an Chꝛiſti vnnd deß heiligen Falte ſtat / 
uns Regiment ſetzen / ja die ſich zů deß Antichriſts F 
3 — eſellen. n 

| Solve ſllew darchs Sehwerde det gaiſts und 

chenden erkant⸗ 


Vnnd jr vbiigs/ das iſt / was nach jrer menſchlichen 


Macht der natürlichen n ait / kunſt / 


Sptachen / verſtand / Bůchſtab / Schrifft / bꝛacht / nd 
was dergleichen iſt / das ſoll von nn genommen wer⸗ 
den / Sie ſollen in alle wind zerſtrewet werden / vnnd 


"Pi wieder ſtaub ſchnellvergten/Jinder bee nend 


ppb Iudici. wind / das iſt / der 7 Gaiſe deß Herrn / wide 


eilends jre ee lend außtrücknen vnd veryereny, 
4 ie better pegk fallen ſollns. 
In alle wind Dann in wi ehe vewet werden / iſt niche 
zerſirewt wer⸗ — — gantz vnnder een vnd zu eytel nichts 
den. 8 der Herr fate 41, mowden n falſchey 
PDPiꝛopheren ſagt: Ich che vunder ſie / Abe da iſt kain 
- - * Rargebe ID (rage her ha nowerrn im 
Sie ſes iſt alles eytel můhe / vñ nichts mit jrem t am 
E e F | nemlich crawen vnd bawen). 
Ire Götter eind wind vnd eittel: Vnd im̃ 57 Capitel / Der wind 


verk&eenfiebe wirdt ſie alle wegk fiiren / vmid eyttelkait wirdt de 
den! wie per wegknemmen / wer auf mich trawet / der wirdt 
wand, | das Cannd erben / vnnd den dee bag bangen, 
4 e EA | 2 
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Das reich got mip a cle 
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Semen werf ynk 
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Es iſt nietmands/der von Goͤtlicher gerechtigkait 
¶vech ) lere / noch in der warhait recht richte / Rainer 


iſt/ den ſeine ſtinde rewen / dem ſeine boßhnit laid ſey / 
Sie vertrawen auffs eyttel / vnd reden nichts tüchti⸗ Die erfarung 
— muͤhe geen ſte ſchwanger / vnd gebaͤren boß⸗ lerer ſolliches 


ie bꝛůte .? Baſalisken Ayer / vnd wircken ſpin pin- heit alles. 
nen web: Wer von jren Ayern iſſet / der můß ſterben / 


Sentriet mans aber (das iſt / ſo man jrer falſchen lere 


wider ſpꝛicht) ſo feret ain Nater herauß: Ire ſpinne⸗ 
web taug nicht zůn Alaidern / vnnd jre gewirck taug wurm ge⸗ 


nicht zůr decke / Dann jr werck / iſt ain vnnütz werct / wircke. 


News jren henden iſt frefcl: Eſaie 59. 
ACh terre/onſer miſſethat habens ja verſchul⸗ Gepeth der 


ren auffs Liecht / ſihe ſo wirdts finſter / Auff den 
he ſo wandeln wir im tunckeln/ c. Wir Eſate59. 
arrii auffs recht /ſihe ſo iſts nicht da Auffs hail) Nie ben Due 
diſts ferr von vnns / Dann wir bekennen / daß wer von pSſen 
vnſer abfall vnd vngehoꝛſam groß iſt / damit wir wache 
wider dich geſündiget haben / Aber du biſt doch ja ſen. 
vnſer Herre Chꝛiſte / vnnd wir haiſſen nach dei⸗ 
nem Namen / verlaß vnns nicht / Amen. 

Es waͤre noch mamcherlay bey gemeldtem Text deß 
Piopheren zu bedencken / welchs ich eüch nun ferrner in der 
Be des Herrn will befelhen / Sonnderlich auch / daß der 

nig Nabuchdoneſoꝛ deß erſten Adlers figur in deme für⸗ 


tregt / Daß zu gleicher weiß / wie der Konig doꝛt das Vole 


Gottes / nemlich die Juden / auß jrem aigenthůmb / in ſein 
and verſatzt vnd fuͤret / Alſo der Herr Chꝛiſtus nimbt vns 
ons aigenehům̃ deß flaiſches / wañ Er "ys bekeret / 


1110 ij 


det / Vnſer vbertrettung vor dir iſt zůuil / vñ vnſe⸗ 25 Goes | 
re ſünd wenden dein angeſicht von vns / Wir har⸗ - 


waſſeroiſt / inn daand 
auch in jrem Land dog 


1 — oder —— . vnd 
| in gefanngen dahin foren / gen Babel zͤm Gerichte / ie. 

vichaiſſung Darauf volget denn 7A ſchoͤne verhaiſſung 

von Chaiſto. im Pe a von Chi 

Das empfeng Ich —— eee ere 

— vnnd ge” —— rn ; 


1 het barg If 


viemlebung winne / vn 
cbaſti in got. werde / Alſe ora ET ſhe | 
.atth:15. dem ſ chatten ſeiner zw die dea 


vom ſenf Koꝛũ 


Sihe / wer 


iſt di 5 dle 


| ainen beben — — vnd ain groſſer Ceder⸗ 
baum ward: Solcher Zweig vom hohen Cederbaum 


Jerrn / welchen Got 
inns Reich der Him⸗ 


Kirche —— / jr zum haũpt vnnd Herren gibt / 


denn vil e eee /es wirde alß⸗ ; 


Dar 
* hohe Sweig / auf den hohen 


Alſo ſpꝛicht der deren 


en derg Iſrael / in die Chuſtiche 


Wenn 
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Wenn der Edle menſch Chꝛiſtus / das Himliſche we⸗ 
fargans erraichr/vnnd in Gott verſetzt / Gott einge⸗ 


leibt / vnd mit der Clarhait vnd ſalbung deß heiligen 

geiſtes / gantz wirdt vergottet: Alſo denn wirdt er zu 

ainem groſſen Cederbaum / das iſt auch nach ſeinem 

menſchen / Gott auß Gott geboꝛn / welche ſeine Got⸗ 
werdung Er / der Herr Chꝛiſtus / in den folgenden 
——ũ——m— an gundgſans auß weiſet / Daß nem- 

lich allerlay Voͤgel / allerlay Geſchlecht der menſchen 

vnder jm vñ vnder dem ſchatten ſeiner flügel (welchs 

nichts anders dañ goͤtlicher ſchirm / krafft vnd macht 

iſt.) ſicher wonen vnd bleiben. | 
Darauf volger denn weiter von zwayen Beümen / von Iwayen 
im Propheten von dem hohen grunen / vnnd dem ni⸗ Detimen/ders 
dꝛigen dürꝛen Baum / durch welche die Zwene Adam / en dörren. 
der. erſte vnd der leſte / jeder nach ſeinem erſten ſtande / 7 
Als nemlich / Adam in der hoͤhe / vnnd Chꝛiſtus in der 
ernideigung moͤcht bedeüttet werden: Dann wie ſich 

der erſte Adam / der nach den Engeln die Edelſte Cre 

atur Gottes war (ja wie alles flaiſch hoch vnd gruͤne Gegenſatzung 
in ſeinen ſinnen auch noch heüte iſt.) wider Gott in Adam / vnnd 
boffarcanflainre/ vnnd jm pn tw ward / Alſo Cain. 

hat dagegen Jeſus Chꝛiſtus in demůt / nidꝛigkait vnd 

in allem gehoꝛſam Gottes ſeines Vattern / bis zům 

todt gewandelt / Daß Er auch ſeines Creützes vnnd 
ſchmehlichen todes halben / ob Er wol voꝛ Gotte das 

ainige gruͤne holtz war / Luc. 23. Eſai. 33. dannocht 

in der zeit ſeiner —— dürren / verach⸗ Cheiſtus filet. 
ten Baum / mocht vergleicht werden / So wol / als Er den, ain dirs. 
von den Juden darfür ward gehallten / Vnnd wie d augen der 
Eſuias ſage / als ain Wurtzel auß dürrem erdtreich rr. 
geſtaltt war / Er hett kain anſehen noch ſchoͤne / xk. 
Et war der aller verachteſte vnd vnwerdeſte / voller 


ſchmertzen vnd kranckhairt. B 1j 


| So wirdt nun der hohe Baum / der erſte vnnd alte 
Adam. Adam vnd alles flaiſch ſeiner ſiind halben vor Gott 
genidꝛiget / verdammet vnnd gekrümmet / daß kain 
menſch voꝛ ſeinem Goͤtlichen Gericht beſteen kan / Vñ 
wir alle von dem erſtlich hohen / aber nun ernidꝛigten 
Baume dem Adam / ſeiner übertrettung halben / Ja 
ſambt jm / ain dürres vermaledeits holtz / in holy vi 
baum / ſo zů nichts dañ zům feüre taugt / woꝛdñ ſeind / 
(welcher Baum allain durchs Feür / zu ainem hellen 
glantz woꝛden / vñ wider zůr herꝛlichkait mag kom̃en. 
Was wir vnd ¶ Alſo ſagt auch Eſaias: Daß alles Flaiſch iſt wie 
allcsflaiſy n graß / vnnd alle Herrlichkait deſi menſchens wie am 
Adam werd. Blume deſs graſes: Das Graſ iſt verdoꝛret / vnnd die 
== Blame abgefallen / die Herrlichkait iſt dahin / cx 
5 4 — — by _ enidꝛiget —— 
hꝛiſtus. creütziget Chꝛiſtus / durch ſein aufer weckun 
— von den todten / vnnd lebendigmachung im gaiſte /in 
alle Soͤtliche hoͤhe erhoͤhet / die dürre deß leidens vnd 
AAaaulle ſchmach vnd vnfruchtbarkait / wirdt von jm ge⸗ 
. Co. 13. nom̃en / nach dem er gecreütziget iſt / auß der ſchwach⸗ 
9 hait / vnnd lebet auß der krafft Gottes / daß Er nun 
gantz gruͤn vnd volkommen gemacht / voller Bletter / 

Aſte / vnd Früchte worden / Baruon allerlay Voͤgel / 
die ſich mit den Flügeln deß glaubẽs / auf diſen Baum 
erſchwingen / volle immerwerende ſettigung vnd das 
Goͤtlichelleben moͤgen haben: Vnder weiches Eſten 
vvnd ſchatten / ſie ewigklich ſollen wonen vnd bleiben. 
das Sole Es iſt der ainige von natur gůte Baume / durch wel⸗ 
deß lebens. chen vnnd auß welchem alle andere fruchtbare Beü⸗ 
Derrrew me / das ſeind die Newen widergepoꝛnen mennſchen / 
menoſch. die durchs feür geleütert werden / in Chꝛiſto wachſen / 
dier Bletter nicht verwelcken / noch jre Frücht verfau⸗ 
len / Vnnd werden alle Monet newe Frücht Pen 
1 i ia 9 ann 


Dann jr — flee auß dem Hailigthůmb: Wel⸗ 
cher Beüme früchte denn auch zůr ſpeiſe dienen / vnd 
ſre Blerter zůr Ertzney: Ezechiel. 77. 
Alſo haben wir in der gnade deß Herrn / ain wenig Summa. 
vom Gaiſtlichen verſtande vnd Propheceyung deß 
Cap. Ezech. Nemlich von den zwayen gar vn⸗ 

leichen groſſen Adlern vnd R6nigen / dem Nimlj- 
chen vnd Helliſchen / Chꝛiſto vnd dem Antichꝛiſt / von 
jren Fetcichen vnd außbꝛaittung deß ainen zum hail / 
deß anndern zům verdamnus: Item auch von dem 
Samen vnd Weinſtocck / den der himliſche Adler Chꝛi 
ſtus / in die nidꝛige gepflantzet / welchs die Chꝛiſtliche 
Kirche iſt / vnd wie ſie nach der eüſſerlichen ſam̃lung 
vnd anſehen dem erſten Adler jrem Herrn vnd pflan 
tzer Chꝛiſto iſt empfallen / vnnd ſich zům andern / das 
ſſt / zům Antichriſt / vnder ſeine Slügeln / zu jrem groſ⸗ 
Jen ſchaden vnd verderbnuß hat geſellet vnd gehalt⸗ 
ten / Da der Weinſtock ſeine gewachſene Reben vnnd 
bletter / das iſt / den eüſſerlichen Gottes dienſt / ſchmuck 
— —— g(Ceremonten / Schlüſſel / vnd der 
Kirchendienſt / im̃ mißbꝛauch / vnd nach der menſchen 
gefallen gegen jm außgeſtreckt) daher dañ ſeine wur 
tzel außgerottet / das iſt / der grund der Kirchen / Je⸗ 
ſus Chꝛiſtus / mit ſeinem er kandtnus / hingenommen / 
vnd verdunccelt / darauf die Früchte abgefallen / vnd 
alles gewechſe / das nicht wider zů C hiſto cret/ miſs 
verdo:ren. 5 

So haben wir denn auch beſchließlich / vonn Zwai- 
en Baumen / vnnd jrem Gewechſe vnd Samen / Als 
von dem genidꝛigeten vnd erhoͤchten Baume / das iſt / 
von den Iwayen Adam / jrem Stannde vnd all jrem 
Geſip vnnd Nachkoͤmlingen / Dauon leſe man nun 
weitter / Rom. y. 1. Corinth. 15. Matthei 12 Cap. 
Darbey 


gadbesm. 


I DRE o haiſſens Feldbeüme: Chtiſtus 


1 11 177 Fi {8 4. ttt: 


' Datbey dann der viſf ng def Cederbaums von 
hohe / vnnd wie er — die hoͤhe mee 
auch zůr eeren Cheiſti / — vꝛtail ſoll be⸗ 
dacht werden. 
cr: of Got durch die Feldbeizme maimet / ba ee 
P cht: Es ſollen alle Feldbeizme erfaren / daß ich der 
e / den hohen Baum — get / vnnd den nidꝛi⸗ 
gen Baum erhoͤhet habe / iche freylich / od es wol 
auch Beüme / ſo wol al —— ſeind / Seind 


fte dannocht dem groſſen Cederbaum kaines wegs zu 


aber iſt auch anf ich der oberſte Zweig / von ai⸗ 
nem hohen Cederbaum / vnnd dartzů auf ainen ho⸗ 
hen — — — zu ainem groſſen Cederbaun 
Vatter gemacht worden / da Et 
Parade, 3 rede es / vnnd thůe es auch. 
—_— Dermdem Vatter / vnd dem 
1 — 5 2 N 
ꝛeiß vnn re / 
8 Per omnia — ſeculorum, 


* 


2 — 22 r 
— i wa * „ „ee 
* *. 
WHITTLE 
„ 
LET 


| AinklaineAnweiſung/ 
w% der Propheten. 


Ee heiligen propheten deſſ « 
Naiten Teſtaments / weiſſagen vs 
A Cbriſto / vnd von ſeinem Reiche / 
Volck vnnd wolthaten / vnnder 
| dem Namen vnd Figur oder Für 
de deß Jůdiſchñ Volcks / deſſelbigen Koͤnigen / 
Nonigreich/ꝛc. vnnd aller ſeiner zů gehoͤꝛung. 
Wer nun i} Newen Teſtament die Prophe⸗ 
ten recht verſteen will / der můß etwas von Chꝛi⸗ 
ſto vnd von ſeiner verhaiſſung glauben vnd wiſ⸗ 
wie es vns denn durchs Euangelium iſt ver- 
indiget woꝛden / ſo wol als zůuoꝛ im Alten Te⸗ 
ſtament verhaiſſen. | E 


 Chriſtus iſt komen zu ſichenvnd ſelig zu mach 


en das verloꝛen war / Luc. x.. Er iſt kommen / 
auß ainem alten Menſchen ainen newen zu mach 
em; Er iſt kommen / aines Menſchen Bind! woꝛ⸗ 


- 4 


der Gottes 


Von ſelchen / ſagen die Propheten Nemlic 


von Chuſto dem verhaiſſenen Meſſiah oder Ko 
nig vnd Herrn aller dinger / Durch welchen alle 


menſchen / ſo jhne im glauben wurden annerm̃en / 
von ſünden erlediget / Aller himliſchen Gůter vnd 


deß ewigen lebens talhafftig werden. 


Darumb iſt beym leſen der dau 
ten zu wiſſen / Am erſt / Was Prophetin von na⸗ 


tur ſey / Der alten gepurt warzunem̃en / durch wil | 


che wir inn ſiinden empfangen vnd gepoꝛñ wer⸗ 
den: Pſal. lj. Vnd defhalben für Gotte nicht al⸗ 
laine vndüchtig vnd kain nütz / Sonder auch 


maledeyet / vnd vnderm gewalt deß poſen g. 4 ſts 


vnd der Helle ſein. 


Da beſehet nun das Erſte Cap. Eſal. wieder 
Propher ber ſolchen olchen Schaden klagt / vnnd das 


ntze verderbnus deß menſchens anzaigt: Ach 


ga 
wol ein fündtlich Volckh / ſpꝛicht er / Ain volckh / 


belaͤſtiget mit vntugent/ Ein poſer Same / ver⸗ 
doꝛbene kinder. 


Ceſet daſelbſt weitter / da werden jr finden / 


was * erſten gepurt halben / für geſcllen/ 


den Ao bo das die Merion ſhi in jn maden te 
s werden. 82 


Ja arme / verbambte / ellende Sünder / Rinder 
deß zoꝛns Gottes ſein, 


N Hache alles —— — 8 
op / vonn Dꝛop /wirde 
„So ſolls doch nicht allain auffs Jü⸗ 
diſche Volck / Sonder auf alle natürliche men⸗ 
ſchen / nach dem finn def geiſts / verſtanden wer⸗ 
den: Dann alles / was zůuoꝛ geſchuben iſt / das iſt 
vius zůr Leregeſchꝛiben: 2 Rom̃. xv. 


Das iſt das erſt ſtuck / darauf inn Propheten ⸗ 
i zumercken / welchem denn auch Gottes ſtraff 
vnd vꝛtail volget / Den Juden doꝛt leiplich vnd 
zarlicht in der figur / vnns aber / ja baiden / Juden 
vyund poͤſen Chuſten / geiſtlich vnnd ewig / wie jr 
| folchs alles im̃ ñ Erſten Capitel werden finden. 


Darnach aber volget gemainklich die verhaiſ⸗ 10 
ſung / gnad / vnnd widerpringung / ſo doꝛt durch 
Chꝛiſtum war zůgeſagt / vnnd nun in Chꝛiſto 
relchlichiſt erfüllet. | 


Da beſehet volgends/das Ander capi im̃ fv 11 
ia / wie lieblich Chꝛiſtus mit ſeinem Reiche vnnd 
Evangelio dꝛinn wirdt beſchuben. | 


Banu aſo/Daf © dw manu, gun 12 


menſchen ſollte ſüchen vnd widerpꝛingen / Jun 
Gott —— erloſen⸗ vnnd ſelig machen: x 


E ſeinmenſe 
ſterben / anrichten. ae 


Da ſihet man denn auch den ung vnd Fran 
5 Chaſti vnd ſeiner wolthat vndguaden/Jawas 
das Volck ſeines Reichs für ain volck ſey / Vnnd 
wie ſein Regiment alhie in den glaubigen hertzen 
ſey/ daß die A 
dige leüth ſein. 


Auß oinem Sünder / wiedt burch Cheies 
"an gerechter / Auß ainem alten/nichrigen.meyf | 
ſchen / ain newer menſch / der vil frücht bꝛinget “/ 
vnd ain kind Gottes vnd ain Erh def hueloifh + * | 1! 


-Dafibert man denn auch / was die verſaiſilung © | 


— der Cheiſtlichen Kirchen ſey ! Welche nichts ary + 


lichen Seen / ders / weder das Reich Chꝛiſti iſt / vnnd wie aue 
geitichen ver Götzen / alle Abgoͤrterey/ In alle faſche G 


. 
N — FR * 
8 * IE 
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2 7" x 


Saler dere helden ſolte wegkgenom ol] 4 
werden: Dañ Chri r Sin Gottes /iſtk 1 
men / die werck deß Satans außzuloͤſen⸗ da, 


_ Gorr in glaubgganherge@ wone vnd . 


der rho dieſels an Thijs ester einnemmen 
vnnd regi auch £ſpie am Dꝛitten: 
5 in N. niſt get ehen nd erfüllet. 


Ne * "PD 2 
Jn 


Summa/ um verſtand der propheten 
will der Geiſt def herrn vnd ein Geiſtlich vꝛteil 
gehoͤten / Dadurch man vnder der Figur vnnd 
fürb en der leiplichen dinger / deß Alten Te⸗ 
ſtaments / alles Meiſtliche / was zum Newen Te- 
ſtament gehoͤꝛet / Das iſt Chuſtns mit ſeinem gei⸗ 
ſte / reich vnd wolthaten im Liechte Chꝛiſti 
mo 5 kan erkennen / verſteen / vnnd auß 

4 igur / die warhait abks 
uemmen durch den 


Glauben. 


: r: 


17 


I deat Gerecſngfai 5 
im Saficang dem Glauben. 


2 

Worte. 

—— alles gfits beuor: Nach den 
ren der hoff⸗ 
e 

att 8 FI auge zuuu 
—.— * = auſtzalegen: :Der aine iſt 75 — —— s der haf 
Neſet, Wir aber im Gaiſte / auß dem glauben / der 


nung der Gerechtigkait gewartten: Oder / Wir 


aber im̃ geiſte (durch den geiſt ) auß dem glauben / 


gewartten ainer hoffnunge der gerechti gkait /c. 


Der verſtand iſt auß den hendeln der E piſtel zůuer 


ſteen / Inn welcher Paulus auch wider diſe ſtreittet / 
welche die Gerechtigkait auß deß Geſetzes / vnnd jren 
Wercken zuerlangen vermainten / Vnd ſchlecht mw 

r 


jr bedencken gar hinwegk / Spꝛicht alhie zůuor: Ir ſeit 
von Cheiſto abgetilget / abgeſondert / Ir alle / die jr uit 
Geſetz woͤllet gerecht werden / Sůcht darinne verge⸗ 
li der ſiinden/gerec>rig 2 one —— 
tes / Ir ſeyt von der n a en / Bey vnns 
aber ſteet es alſo / Daß ſeitemal vnns Gott der Herre 
＋ eiſt gegeben/ vnnd darinnen ain geſchaͤncke / 
das iſt / den Glauben / one werck deß Geſenes / vmb 
3 — hoffen wir auß diſer Maiſterſchafft 
eiſts Gottes / ja auß dem Glauben voz Gott ge⸗ 
recht zu werden. Der Geiſt Gottes / vnns gegeben / le⸗ 
ret vnd vergwiſſet vnns / daß es alſo zůgeet / So faſſet 
der Glaub ſolche gerechtigkait Gottes / macht ſie jm 
aigen / beſitzet ſie. x: 574 


Nach dem aber der Glaube iſt ein vnder / nach / oder Subſtantia 

mitweſen der ding / die man hoffet / vnd die gerechtig⸗ hypoſtaſis. 

kait Gottes in diſer zeit nicht erſchinet / noch dem gleü 

bigen in die hand wirdt gegeben / Sonder auf beque⸗ 

me zeit wirdt behaltten / So hoffet vnnd harret der 

Glaube ſolcher Gerechtigkait / der er doch bey jhme / 

auß deß Geiſtes maiſterſchafft gewiſs iſt / als hett er 

ſie ſchon empfanngen: Was der Glaube gleübet / das 

hoffet die hoffnung / Ja der glaube hat die hoffnung 

zům geſellen / in welcher er deß harret / daß er bey jhme 

ſchon gewiß hat vnnd beſitzet / der Glaube hat es er⸗ 

griffen / So es aber alhie nicht gantz gelaiſtet / harret 

er deß / Vnnd der gleidige tregt geduldt darüber / bis 

en es zu bequemer zeit habe / haltt / vnd ewig moͤge für 

ſein aigenthůmb beſitzen: Hat vns Got der Herr den 
glauben gegeben / So ſeind wir gewiß / er werde vns 

vor jme / durch Jeſum Chꝛiſtum balls gerecht vnnd 

from̃ darſtellemn. 55 

* : un 


offen die 
gerechtig⸗ 
keit gottes. 


Zan Nö mern har wins — gt Paulus: 


7 


h — eee Fo 
im ung / i 
I 1 enen 12 


ej — zuerlangen / Hetten 
— —— die hoffnung auß : Seite⸗ 
ſo harren wir ſein / durch tragen 
| ir ſeind t / Aber nach der hoſſ 
— g / [Dumb haren — vo —— biß daſs ge⸗ 
wir hoffen: Tit. 3. Au — 
gemacht ſeind / durch ſeine gnatd — 
Fen/nach ede ewigen — — fo 


rben deß ewi Sonder nach der hoffnun⸗ 
go —_ das Erbe wirdt vns fürbehaltten im him⸗ 
me et. 1. 


Alſo hoffen wir zu gleiche der Gerechtigkait Got⸗ 
tes / haben diſer Hoffnung grunde / den Geiſt Gottes / 
vnnd den Glauben / der ain gabe iſt deß Geiſtes. Auß 
dem Glauben kombt ho —— ſie baide kom⸗ 
men vom Heiligen Geiſte / Der zu hilff kombt / vn⸗ 
rm vnuermoͤgen / Bund — in jhme / durch 
Glauben / vnns aller dinger / die wir in jme gle 
ben / Vnnd haben aber in der Hoffnung / jr harren 
vnnd mit geduldt erwartten muͤſſen. | 


Die mit wercken vmbgeen / das Geſetze zu jbrem 
grunde ſtellen / die ſůchen vnd hoffen dadurch gerecht 
zuwerden / Das iſt aber vergebens / Darumb wir im 
geiſte durch den glauben harren der hoffnunge der 
gerechtigkeit Gottes / welcher wir im Belle en Geiſt: 
auß dem glauben vns troͤſten / endtlich vnd gewiß zu 
erlangen Der Glaube macht vnns gerecht / Er můß 


one] in der hoffnung ſie erwartten / vnnd Geduldt 
darüber 


drivber eongen/ biser fie/ wůe er glande / gennlich ins 


\ Baden am crffen / die art deg Glaubens vnnd 
| ng / der Glaub beſitzer es: Er ſihet vnnd 

vets licht deß hailigen geiſtes / wie er endtlich 
echti 4 oll geweret werden / durch 
Jen Thoſtomder eee E er dug 
/ 2T, Aber es geſchihet nicht bald mit der that: 
So volget die ho — 2 in welcher er harret / vnnd 


bt. 
. — Paulus in der Epiſtel han⸗ 
delt / Trager 855 — zuſamen / ſo werdet jr 
nicht alain di Sonder die gang Epi⸗ 
ſtel verſteen . Jan gerte ener Wer ins 


gantzen Bůche / Capitel / Epiſtel / So _ 


0a voegeer vnd folget / mit den 
| mol beſiber/ daun wann man jhn 
aauſſem ganntzen zwackt⸗ 
vnd ſonderlich will 
handeln. 


* 
* 
* 


Dann mir ſeind 
Cpu tauhaffug worden. 


Olchs thůt auch 
beym andern Spꝛuch / zuͤn 
Hebꝛeern am Dꝛitten. Dann wir 
| ſeind Chaſti tailhafftig worden. 
Geſell- Wir ſeind Chriſti mitgenoſſen / Chuſti geſellen 
ſchafter. woꝛden / geweſt. Wir ſeind mit Chꝛiſto tailnem⸗ 
mer — — ſeind der | Ry — 

vnn er Chuſti / die Chꝛiſtus hat vnnd i 
tailnemmer vnnd mitgenoſſen geweſt / So wir 
den anfang deß vnnder / nach / oder mitweſens 
| (Chriſti) bis anns ennde beſtendig behallten / ꝛc. 
Lrſtlingedeg Das wort Hypoſtaſis, macht wes mehr bedenckens: 


geiſtea. Ko. 8. Aber im grund / wirdt Gott geben / daß mans moͤge 
vernem̃en 


vernemmen. Alle vnnd glenbi / ſeind tall⸗ 

. 8 —— vnd — durch Chꝛi⸗ 
Sic > Zo Detr. 1 

Sie ſeind Chꝛiſti miterben / vnnd Erben Gottes / 

an uſ Goer geporn : Neben auß jme / werden von jme / 

ore 4 — teglichen Pꝛot / der kinder Gottes / teglich 


nen allen / iſt je geſchencke gegeben / deß heiligen 

s / der mit Chꝛiſto vand dem himliſchen Vatter 

a ets hr Deß das G6clich weſen auch aigen als 
8e arr if Chꝛiſtus iſt heüt nicht anders / dann das 
Gott iſt / im Goͤtlichen weſen N Das we⸗ 

ſen tailet Chꝛiſtus den ſeinen mit / im Heiligen Gei⸗ 
5 der das auch iſt / nach dem weſen / das Cheiſtus| iſt 
in Faber dal dauon die te glanbigen/© hꝛiſten / Das iſt / ge⸗ 
ſalbte haiſſen / Seind alſo mit Steele cllen/rail 
nemmer mit Chꝛiſto / Das iſf/S ie empfahen der guͤt⸗ 
ter de weſens Chiiſti/yeglicher ſeinen tail / gabe vnd 


Beſchet was Paulus hin vnnd wider vom Oaupe 
vnnd Leibe / von Chꝛiſto vnnd der Kirchen Chreibery 
So werdet jr ſehen/ daß das Haupt Cheiſtus / in al- 
le Glider ſeinen einfluß er * ſo / daß ſie alle der 
Natur vnd deß weſens de ts / tailhafftig wer⸗ 
den / vnnd genieſſen / Wie alle 1 405 e deß Baums / Auch 


die klatnen / die jungen mit den alten vnnd groſſen/ 


| ——ů— Wurtzel 1 Senieſſen/ — da⸗ 
| behaltten werden. Qeſer Johan. am 15. 
einſtock vnnd den Reben. a 


Bey Goet / vnd Gott in der edꝛitten 10 56 iſt 


4 r weſen: Diſes weſens Gottes — nemmen 
Di 


* 


ie werden alle mit dem ole der freaden Aaron 
7 — Chꝛiſtus erfüllet / geſalbet / Das gehuber 


die glesbigen / ain jedelicher ſeinentail / durch Child 


ſtum / im boeligen Geiſte / der nach ſeinem Goͤtlichen 
weſen / — iſt / dann Chꝛiſtus / Auch durch 
nen vnd vmb ſeinet willen wirdt gegeben. Wa nun 
der Heilig Geiſt hin geſchenckt wirdt / vnd kommet / 
da iſt Chriſtus nach ei einem weſen / Guͤtern / Reich 
tumb / wolthaten / blůt vnd flaiſch nach ainfeltig 
kait deß Goͤtlichen weſens / daß da Chꝛiſto vnnd dem 
heiligen Geiſte / mit Got dem Himliſ chen Vatter ged 
main vnnd auch aigen iſt. 

So nun die Thiſten Goͤtlichen weſens vnnd 
reichtumbs tailhafftig vi —— en / mitgeſellen 


3 o wol in 
chenck haben ge; oy So 


s in der v6 


e Chꝛiſti — root durch ji / mit 
44 5 


— r/ weſens / ſubſtantz / boa 
ben mit Chꝛiſto recht vnd tail —— 
gay vnnd Gott iſt / Das geſchihet urlauben r 
— C — 
nde vnnd ankunfft 
— nemmer / Parecten ond 
ge qned i ſchenck — 
g ge 
— 
Chꝛiſti. Chꝛiſtus / wie geſagt / 


fans fo deß = 


enweſns: Es alten Zang vnd agen Auch we le | 
l/ 


geben / vund einzugeben / wem er will / So wo 

jhme mit ſeinem Vatter vnnd dem gemainen Geiſte 

auch gemain iſt / Dann es iſt nur ain ainfaltiges / we⸗ 

ſen Gottes / daß da außgetailet wirdt / vnnd leber 

Nach vnd abgang vnd minderung / Sonder allweg 
So nun die Gpriſten 7 welche Chai vnnd d Aer: 


ache be 75 zu ainem vo omnen 
e am 4. vnnd werden erfüllt / zu aller 
8. | 
ch ſolche — wonet auch Chiiſtus in 
hergen der ſeinen: Dann fie haben ſchencke ſeines 
weſens. Wa nun das weſen Chꝛiſti iſt / da iſt auch Chꝛi 
von ſeinem weſen nicht ma abe — ein. 
geſchihet aber im 10 Chat iligen geiſt — 
geſchencke der gnaden Jeſu Ohꝛiſti: Dan A dieweil das 
|  weſcnGocrces ein einfaͤltig / einig / beſtendig weſen iſt / 
Alſo / daß in Gott nichts iſt dann Got / Auch Got — 
ſein weſen gantz Gott iſt: Thůt Got yemands rm 
So tailet er mit jme ſein weſen / vnd das er iſt:Geſchi- 
het das / ſo mag Got von ſeinem weſen vnd das er iſt / 
nicht geſondert ſein / Sonder iſt alda / da ſein weſen iſt / 
daßda mit jme eins vnd einig iſt: Johan. 14. Wir woͤl 
len zů jme kom̃en / vnd wonung bey jhm machen / So 
wonet Got in allen gleübigen / die ſeines weſens ſeind 
tailhaffti —— — leben vnd weſen 
in Gott / Sterben im Herren / Der Herr aber ſtirbt 
in inen nicht / vnnd erhellt fie zum ewigen leben / deſs 
ſie einen voꝛſchmack empfanngen hatten. 


Iſt aber yemands der Gnaden Gottes vnnd 
ſolches — chencks tailhafftig woꝛden / ver⸗ 
achtet es aber / behelet es nicht / wirdt 
4 deß vnwirdig / 27. der mag 
1 nicht geneſen / noch 

f ſelig werden. 
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